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Überblick Kommunika�onstools 

Es ist wich�g zu beachten, dass die Auswahl des rich�gen Kommunika�onswerkzeugs von den spezifi-
schen Anforderungen, Präferenzen und der Größe des Vereins oder der ehrenamtlichen Organisa�on 
abhängt. Es kann auch sinnvoll sein, eine Kombina�on verschiedener Tools je nach Bedarf zu verwen-
den. 

Interne Kommunika�on 

 Beschreibung Verwendung Verfügbarkeit 
WhatsApp Ein weit verbreiteter 

Messenger für schnelle 
Textnachrichten, Anrufe 
und das Teilen von Da-
teien. 

Geeignet für schnelle interne 
Kommunikation, Ankündigun-
gen, Gruppendiskussionen und 
Eventplanung. 

Verfügbar auf iOS, 
Android und Web. 

Telegram Ein Messenger mit Fokus 
auf Sicherheit und Daten-
schutz, der Gruppenchats, 
Kanäle und Bots unter-
stützt. 

Ideal für Gruppenkommunika-
tion, Ankündigungen, Dateiaus-
tausch und Veranstaltungsor-
ganisation. 

Verfügbar auf iOS, 
Android, Desktop 
und Web. 

Slack Eine Plattform für Team-
kommunikation, die Ka-
näle, Direktnachrichten, 
Dateifreigabe und Integra-
tionen bietet. 

Geeignet für große Teams, Pro-
jektmanagement, Themenka-
näle und die Integration von 
Tools wie Google Drive, Trello 
usw 

Verfügbar auf iOS, 
Android, Desktop 
und Web. 

Google 
Workspace  

Eine Suite von Google-Pro-
dukten, darunter Gmail, 
Google Drive, Google Ka-
lender und Google Meet. 

Perfekt für E-Mail-Kommunika-
tion, Dokumentenfreigabe, Ka-
lenderplanung und Videokonfe-
renzen. 

Verfügbar auf ver-
schiedenen Plattfor-
men mit unterschied-
lichen Abonnement-
plänen. 

Microsoft 
Teams 

Eine Plattform für Chat, Vi-
deokonferenzen, Dateifrei-
gabe und Zusammenarbeit 
innerhalb von Organisatio-
nen. 

Geeignet für Teamkommunika-
tion, Projektmanagement, Do-
kumentenzusammenarbeit und 
virtuelle Besprechungen. 

Verfügbar auf ver-
schiedenen Plattfor-
men als Teil von 
Microsoft 365. 

Konzertmeis-
ter 

 

App zur Terminplanung 
von Chören und Musikver-
einen. 

Geeignet für die Termin- und 
Probenplanung, Anwesenheits-
verwaltung, Hinweise zu Pro-
gramm. 

Verfügbar auf iOS, 
Android, Desktop 
und Web. 

Choirmana-
ger 

Software zur Terminpla-
nung von Chören und Mu-
sikvereinen. 

Geeignet für die Termin- und 
Probenplanung, Anwesenheits-
verwaltung, Hinweise zu Pro-
gramm, Informationen können 
über Rundbriefe geteilt wer-
den. 

Verfügbar auf Desk-
top und Web. 

 

https://www.whatsapp.com/
https://telegram.org/
https://slack.com/intl/de-de
https://workspace.google.com/intl/de/
https://workspace.google.com/intl/de/
https://www.microsoft.com/de-de/microsoft-teams/free?market=de
https://www.microsoft.com/de-de/microsoft-teams/free?market=de
https://konzertmeister.app/de/
https://konzertmeister.app/de/
https://www.choirmanager.com/de/
https://www.choirmanager.com/de/


 
 
Externe Kommunika�on 

Die Auswahl der geeigneten Plattform(en) hängt von den Zielen des Vereins, der Art der Inhalte, der 
Zielgruppe und den Ressourcen ab. Es kann sinnvoll sein, mehrere Plattformen zu nutzen, um ver-
schiedene Zielgruppen zu erreichen und die Präsenz des Vereins zu stärken. 

 Beschreibung Verwendung Zielgruppe 
Facebook Eine der größten Social Media 

Plattformen, die es ermöglicht, 
Inhalte wie Texte, Bilder, Videos 
und Veranstaltungen zu teilen. 

Ideal für die Erstellung von 
offiziellen Vereinsseiten, 
Ankündigungen von Veran-
staltungen, Teilen von Fo-
tos und Videos von Aktivi-
täten, Interaktion mit Mit-
gliedern und der Commu-
nity. Lässt sich mit Insta-
gram koppeln. 

Eine breite demo-
grafische Palette, 
mit Schwerpunkt 
auf Erwachsenen 
und älteren Nut-
zer:innen. 

Instagram Eine visuelle Plattform, die 
hauptsächlich auf das Teilen von 
Fotos und kurzen Videos ausge-
richtet ist, oft mit kreativen Fil-
tern und Bearbeitungsmöglich-
keiten. 

Geeignet für das Teilen von 
visuellen Eindrücken von 
Vereinsaktivitäten, Ge-
schichten hinter den Kulis-
sen, Highlights von Veran-
staltungen, Verwendung 
von Hashtags zur Reichwei-
tenerhöhung. Lässt sich mit 
Facebook koppeln. 

Hauptsächlich jün-
gere Nutzer:innen, 
insbesondere Mil-
lennials und die Ge-
neration Z. 

TikTok Eine Plattform für das Teilen von 
kurzen Videos, oft im Stil von 
Herausforderungen, Tänzen und 
unterhaltsamen Inhalten. 

Gut für die Teilnahme an 
Trends und Herausforde-
rungen, das Teilen von kur-
zen Ein-blicken in Vereins-
aktivitäten, das Erreichen 
einer jüngeren Zielgruppe 
mit einem spielerischen An-
satz. 

Hauptsächlich jün-
gere Nutzer:innen, 
vor allem Teenager 
und junge Erwach-
sene. 

Youtube Eine Videoplattform, auf der 
Nutzer:innen lange Videos hoch-
laden können, die von Tutorials 
über Vlogs bis hin zu Konzertmit-
schnitten reichen. 

Ideal für das Teilen von um-
fangreichen Inhalten wie 
Veranstaltungsvideos, Tu-
torials, Interviews, Doku-
mentationen von Projek-
ten, und die Schaffung ei-
ner Bibliothek von Videos 
für die Vereinscommunity. 

Eine breite demo-
grafische Palette, 
insbesondere Perso-
nen, die längere Vi-
deos und spezifi-
sche Inhalte suchen. 

 

Service-Tipp: Über das Haus des S��ens gibt es für gemeinnützige Vereine kostenlose oder stark re-
duzierte Angebote und Lösungen für So�- und Hardware im IT-Bereich. Mehr dazu hier. Mit der Pro-
S�mme mbH des Schwäbischen Chorverbands haben Chöre in der Region einen starken Medien-
partner. ProS�mme bietet zielgenaue Schulungen für Chöre an. Hier geht es zur kostenlosen Erstbera-
tung.  

https://www.facebook.com/
https://www.instagram.com/
https://www.tiktok.com/de-DE/
https://www.youtube.com/
https://www.hausdesstiftens.org/non-profits/it/
https://www.hausdesstiftens.org/non-profits/it/
https://pro-stimme.de/
https://pro-stimme.de/
https://outlook.office365.com/owa/calendar/ProStimmeTeam@pro-stimme.de/bookings/
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Der Social-Media-Barometer:  
Wie fortgeschritten sind Sie?

Nutzt Ihr Chor Social-Media-Kanäle?

Pflegen Sie Ihre Kanäle?
Sind Sie mit dem aktuellen 
Status Ihres Chores hinsicht-
lich Anzahl und Alter der 
Sänger:innen zufrieden?

Interagieren/reagieren andere 
Nutzer:innen auf Ihre Inhalte?

Bekommen Sie positives Feed-
back von Nicht-Mitgliedern?

Prima! Ihr Chor ist ein 
absoluter Social-
Media-Profi und weiß, 
wie es läuft!

Wollen Sie neue Mitsän-
ger:innen gewinnen?

Wollen Sie für potenzielle Intres-
sent:innen und Kooperations-
partner:innen aktiv, attraktiv und 
zeitgemäß wirken und sind für 
Veränderungen bereit?

Sie sollten sich unbedingt 
darum kümmern, Social-Me-
dia-Accounts anzulegen! Für 
die Präsenz, Bekanntheit und 
Außendarstellung Ihres Chores 
wird das ein großes Hilfsmittel 
sein!

Wollen Sie den Bekanntheitsgrad 
Ihres Chores steigern?

Ihnen könnte eine Bedürfnisbe-
fragung und -analyse unter Ihren 
Mitgliedern helfen, um Ziele für 
die Zukunft zu definieren. Für de-
ren Verwirklichung könnte es sich 
lohnen, über eine kontinuierlich 
geführte Social-Media-Präsenz 
nachzudenken.

Sind Sie überzeugt, dass der 
Sänger:innen-Nachwuchs ein 
Selbstläufer ist?

Sie waren auf einem guten Weg 
und sollten Ihre Accounts re-
aktivieren bzw. neu aufsetzen! 
Vertrauen Sie einem Mitglied 
unter 40 Jahren und erarbeiten 
Sie gemeinsam eine Strategie!
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Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja
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Nein

Nein

Nein

Nein
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Facebook, Instagram oder am besten beides?

ein Account gepflegt werden muss, d.h. sämtliche Informationen müssen stets aktuell 
sein und der Account muss regelmäßig „gefüttert“ werden.

Sie über die Art und Weise, wie Sie den Account pflegen, sehr viel über sich als Chor aussagen. Lassen Sie sich Feed-
back von jungen Leuten, z.B. Enkel:innen, geben, ob das Bild, das Sie vermitteln, auch der Wahrheit entspricht!

Sie mit einer aktiv gepflegten Internetpräsenz Ihr Image selbst steuern können. Sie sind weniger darauf angewiesen, 
was beispielsweise die Presse über eines Ihrer Konzerte schreibt, wenn Sie – natürlich unter Beachtung aller rechtli-
chen Aspekte – einen kurzen Videoausschnitt veröffentlichen.

das Internet kein rechtsfreier Raum ist und Sie in allen Aspekten Ihres Beitrags befugt sein sollten, z.B.: Hört man 
GEMA-pflichtige Musik? Werden die Persönlichkeitsrechte der abgebildeten/agierenden Personen gewahrt? Verfü-
gen Sie über das Einverständnis des Fotografen bzw. der Fotografin? 

Sie nicht von heute auf morgen Tausend Follower haben werden. Eine Social-Media-Präsenz aufzubauen, erfor-
dert Geduld. Ihr Account muss sich erst rumsprechen und kontinuierlich mit Inhalten punkten.

ein Post (= Beitrag) Zeit erfordert. Planen Sie sorgfältig genügend Zeit für das Erstellen jeden Beitrags ein. Auch 
wenn das Internet – und speziell die sozialen Netzwerke – als rasante und vergängliche Medien empfunden 
werden: Wenn sie nicht gelöscht werden, bleiben Beiträge sichtbar und zeichnen auch rückwirkend ein Bild von 
Ihrem Chor. Empfehlenswert ist trotz der Schnelllebigkeit daher unbedingt Qualität vor Quantität!

SEIEN SIE SICH BEWUSST, DASS…

Facebook Instagram

Zielgruppe tendenziell ü40 tendenziell u40

werbefrei auf den eigenen Account 
aufmerksam machen

schwierig durch Folgen anderer Accounts 
leichter möglich

Beiträge kostenpflichtig bewerben ja ja

Gruppen zur Vernetzung ja nein
Folgen anderer Institutionen ja ja
Verlinkung anderer Personen ja ja
Gestaltungsfreiheit im Layout eingeschränkt deutlich freier
Interaktion anderer Nutzer:innen möglich niedrigschwellig
Chatfunktion ja ja
Übersichtlichkeit des 
Beitragverlaufs

Zeitleiste fortlaufend; chronolo-
gisch aber unübersichtlich

komprimierter sichtbar

Statistik über die Reichweite der Bei-
träge und des Nutzer:innen-Verhalten

kaum ja

GUT ZU WISSEN: 

Da inzwischen beide Plattformen zu „Meta“ gehören und das 

Unternehmen sie miteinander verknüpft, lassen sich auch 

Konten miteinander verbinden, so dass ein Beitrag nur einmal 

erstellt werden muss und ohne zusätzlichen Aufwand auch auf 

der anderen Plattform geteilt werden kann. Hier empfiehlt sich, 

den Beitrag zunächst auf Instagram zu erstellen, das Häkchen 

zu setzen, ihn auch auf Facebook teilen zu wollen und, je nach 

Geschmack, dort nachträglich die bei Facebook überflüssigen 

Hashtags (ein Must-have bei Instagram) zu löschen.

TIPP DER REDAKTION: 

Nutzen Sie den WhatsApp-Status! Erfahrungen zeigen, dass dieser 

– gerade im privaten Umfeld von Bekannten – eine enorme Reich-

weite hat und sich Nutzer:innen oftmals persönlicher angespro-

chen fühlen. Eine „Story“, die auf Instagram erstellt wurde, lässt 

sich anschließend prima in den WhatsApp-Status stellen und ist 

dort ebenfalls für 24 Stunden sichtbar – für alle Ihre Kontakte, 

wenn Sie gegenseitig Ihre Handynummern eingespeichert haben.

Thema

Was zu beachten ist, wenn Sie sich für den Aufbau einer Social-Media-Präsenz entscheiden
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